ernt willen / Beh Dem 


a Schmertlchen Bäinkritt 
Wuth zu- 6 oſſnungs⸗ vollen | | . 7 { 7 
hirt/ nunmehrom Ott i ; 

e feelig ruhenden Hüngungs 


vohl regiert. 
umels ſchoͤn⸗ 


zen Johann Jacob 
enn Mearwihens 


— 


Hrone / 

emgzeyden. een ir 1738 den 1. Octob: | 
ußu. Zeyl / maden Jahr ſelnes Alters N} 
re 4 | mit Chriſtlichen Ceremonien 1 
fen ringen Ar Wuhe gebracht wurde 
Welt zer⸗ hlemie | 
fein ee Mitleiden 1 

an d IM 

ind Ruhm | EN ir N 
erneuen / Dem Wehrlen | 
Wohnung Mar witziſchen Bi N 
N. er Gebenster und wohlBekandter A 
ir verpflicht / Freund und Diener, \ 
auffgericht. . f 0 
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As Göchſten weiſer Schluß der alles 


955 N | wohl regieret⸗ 
Der auch wenns nuͤtzlich iſt / durch rauhe 
8 Wege fuͤhret / 


Zeigt daß fein Wille offt dem unfti- 
gen nicht gleicht / 
Daß unſer Vorſatz bald ein ander Ziel erreicht. 
Wie manch bekuͤmmert Hertz / bitt B tt mit heiſ⸗ 
| fen Zaͤhren / 
Er wolle doch aus Ynad ihm ſeiner Bitt gewaͤhren / 
Es ſeufftzt / es fleht / es klagt / es uͤchtzet / heult und 
weint / 
Und doch zeigt der Erfolg / daß Ott es an- 
ders meynt. 
Hingegen manches denckt / es ſey nunmehr verlaſſen⸗ 
Es kan in ſeinem Creutz fi gantz u. gar nicht faſſen / 
Dem ſchenckt eh man es meynt / der Zimel Son- 
nen -Schein / 
Statt Weinen lauter Euſt, ſtatt Wermuth 
reuden-Wein. 
Wohl dem nun welcher ſich in beydes weiß zu ſchicken / 
Dem Freude nicht erhoͤhn / und Breuß kan unter- 
druͤcken / 
Ver mit WW elaſſenheit / erwart t des Soͤchſten 
Schluß / 


Der hat auch gantz gewiß Br, den Be⸗ 
nuß. 
Denn 


m * 
. 


ß der alles 
ret / 

urch rauhe 
ret / 

dem unfti- 
gleicht / 
erreicht. 
kt mit heiſ- 
hren / 
gewaͤhren / 
heult und 


Ott es an- 
jeynt. 

r verlaſſen⸗ 
icht faſſen / 
mel Son- 
ein / 
Germuth 
Vein. 

zu ſchicken / 
kan unter- 


ae 


/ 
ls den Be⸗ 


Denn 


Denn laͤſt es offmahls gleich als wolte 28 Ott nicht 
hioͤren / 
Als wolle ſelbiger noch unſre Pein vermehren / 
So iſt fein Jaler-Wertz doch nicht mit Maß 
| entzuͤndt / 
Vein / ſondern wenn er ſchlaͤgt / ſo heilt er und 


1 Lerbindt. 
Yun Wochbetruͤbtes Mauß / Wu führer ge⸗ 


rechte Mlagen / 


Du weißt bißher von Creutz mehr als von Nreud 


zu ſagen / 
Sich haͤlt ſeit ein ger Zeit 8 Ott unter feiner 
Ruth / 
Doch glaube ſicherlich: Ott meynt es mit 
Dir gut. 
Greifft er gleich hefftig an / will er Dir das entreiſſen / 
Was deiner Augen⸗Guſt was deine zzreud geheiſſen / 
So laß es doch nur gehn / halt dem Jerhaͤngniß 
0 till / 
Gerecht iſt was er thut / und alles was er will. 
Der Dich geſchlagen hat / der wird Dich wieder 
heilen / 
And Dir zu ſeiner Zeit auch wieder Gülff ertheilen / 
Er iſt ja noch wie vor dein Troſt dein lieber 
lt / 
So trau hm ferner auch in aller Angſt und 
Moth. 


Es 


Big 


Es iſt Dein lieber Sohn / uns nur voran ge⸗ 
ul | gangen/ 
Maine Ver weiß wie bald auch wir / ihn werden dort umb. 
Ie fangen / | G 
Mae 0 0 Es iſt fein Wunſch erfuͤllt / er ruht in Soktes 
ai 1 HArm / 

D And ſeufftzt nicht mehr fo ſchwer / ach daß ſich 
| W Otterbarm. NE 
u Tl Pareo Er iſt ſehr vieler Angſt / ſehr vieler Moth entriſſen/ ] & 
e 9 Er kan / o ſchoͤner Tauſch ! die ewgegreud geniſſen / 

ö So goͤnnt Ihm MAINE dos dieſe ſeelge 


) 
10% ) Macht in Selaſſenbeit / die naſſen Zugen zu. 
Rene * 


Du aber ſtarrer Geib / ruh ſanfft in deinem Brabe / 
Dein J ſus rufft dem Seiſt / komm her / daß ich] 8 
dich labe / N 
Mit ſchoͤnem Mimmels⸗Brod / und ſuͤſſem Bi 
Preuden⸗Wein / 
Du ſolt in meinem Reich / und 15 in Babel 


